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Sie drückten unserer Generalversammlung am 26. April 2018 den Stempel auf: Franco Knie, Gast für den Unternehmertalk, und IHK-Präsident  

Christian Neuweiler. Das untere Bild zeigt die Sieger des Jungunternehmerpreises START award 2018 mit den Mitgliedern der Jury. �  

� Bilder: Kirsten Oertle / Foto Prisma
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Die Bodensee-Thurtalstrasse in
Bern auf die Überholspur bringen
Politische Schwerpunkte im Jahr 2018 – Repräsentative Studie zur Reform der Altersvorsorge

Die IHK Thurgau hat bei der renommierten Ecoplan AG in Bern, Forschung und Beratung in 
Wirtschaft und Politik, eine Studie zur «Regionalwirtschaftlichen Bedeutung der Bodensee-Thur-
talstrasse (BTS)» in Auftrag gegeben. Weitere politische Schwerpunkte bildeten die Sicherung der 
Altersvorsorge und das Engagement bei Volksabstimmungen.

«Kürzere Reisezeiten, weniger Stau und 
ein flüssigerer Verkehr» wird von der Re-
alisierung der BTS und der Oberland-
strasse (OLS) erwartet. Insgesamt wird 
die Standortattraktivität des Kantons 
mit der BTS und OLS steigen. Die Studie 
von Ecoplan beruht auf der Befragung 
von mehr als 200 Unternehmen sowie 
von Gemeindepräsidentinnen und Ge-

meindepräsidenten in der Region, wie 
René Neuenschwander, Bereichsleiter 
Verkehr bei Ecoplan, darlegte.
Die Vorteile beschränken sich nicht nur 
auf die Wirtschaft. Durch die Entflech-
tung des Durchgangs- und Ortsverkehrs 
wird eine bessere Wohn- und Lebens-
qualität in den betroffenen Ortschaften 
erreicht. Die Unfallrisiken sinken. Die 

angestrebte Verdichtung in den kom-
pakten Siedlungsräumen wird verein-
facht. Insgesamt werden die BTS und 
OLS als zukunftsgerichtete Gesamtlö-
sung eingestuft. Dies ist einem Flick-
werk mit örtlichen Insellösungen klar 
vorzuziehen, heisst es in der Studie. 
«Unser Ziel ist es, die Notwendigkeit und 
Dringlichkeit der BTS zu unterstreichen 

Präsentation des Gutachtens über die Bodensee-Thurtalstrasse in Bern (von links): René Neuenschwander und Dr. Sarina Steinmann (Ecoplan) sowie 

Dr. Beat Hirt (Vizepräsident IHK Thurgau).� Bild: Martin Sinzig
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oder anders gesagt: Der Kanton Thurgau 
will die BTS auf die Überholspur brin-
gen», sagte Dr. Beat Hirt, Vizepräsident 
der IHK Thurgau, an einer Medienkonfe-
renz in Bern.

Meinungsumfrage zur Altersvorsorge
Eine schrittweise und faire Erhöhung 
des Rentenalters stösst bei den Schwei-
zer Stimmberechtigten auf eine überra-
schend hohe Akzeptanz. In einer Befra-
gung des Forschungsinstituts GFS, 
Bern, im Sommer 2018 sprachen sich 51 
Prozent der Stimmberechtigten für ei-
nen konkreten Vorschlag der IHK Thur
gau aus, 47 Prozent äusserten sich ne-
gativ. Der IHK-Vorschlag sieht vor, das 
Rentenalter ab 2021 für beide Ge-
schlechter schrittweise zu erhöhen: bei 
den Frauen um zwei Monate pro Jahr 
und bei den Männern um einen Monat 
pro Jahr. Auf diese Weise würde im Jahr 

2032 das Rentenalter von Mann und 
Frau einheitlich 66 Jahre betragen. Der 
Reformbedarf und die Dringlichkeit sind 
inzwischen breit anerkannt. 89 Prozent 
der Stimmberechtigten erachten den 
Reformbedarf zumindest bei der AHV 
als eher bis sehr dringend. Ebenfalls 
eine hohe Zustimmung ergab sich für 
das Rentenalter 65 der Frauen.

Fachkräftemangel weit verbreitet
Die IHK Thurgau und der Thurgauer Ge-
werbeverband haben im Juni 2018 eine 
gemeinsame Umfrage unter ihren Mit-
gliedern durchgeführt. Dabei ging es um 
den Fachkräftemangel und die Beschäf-
tigung von älteren Mitarbeitenden einer-
seits und um die Konkurrenzierung 
durch staatliche oder staatsnahe Be-
triebe andererseits. Mehr als 85 der teil-
nehmenden Unternehmen sind selber 
direkt vom Fachkräftemangel betroffen. 

Es wurden die unterschiedlichsten Be-
rufsgruppen genannt, bei denen der 
Fachkräftemangel spürbar ist. Häufige 
Nennungen betrafen Handwerker, Ärzte 
und Pflegepersonal, technische Produk-
tionsmitarbeiter, Ingenieure, mechani-
sche Berufsgruppen, aber auch Mitar-
beiter im IT- und Logistikbereich. Die 
Konkurrenzierung durch staatliche oder 
staatsnahe Betriebe ist vor allem im ge-
werblichen Bereich und der Ener-
giebranche kritisch. 

Nein zur Selbstbestimmungsinitiative
Im Kanton Thurgau wirken wir neu als 
Abstimmungsstützpunkt von economie-
suisse. Im Berichtsjahr nahm unsere 
Kammer aktiv an Abstimmungskämpfen 
teil. Es betraf dies wiederum einige wirt-
schaftsfeindliche Volksinitiativen wie 
die Vollgeld-Initiative, die Fair-Food-Ini-
tiative und die Initiative für Ernährungs-
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Die repräsentative Meinungsumfrage im Auftrag unserer Kammer ergab eine klare Zustimmung zum Rentenalter 65 der Frauen und eine knappe 

Befürwortung einer schrittweisen Rentenaltererhöhung. � Grafik: Bodan AG, Kreuzlingen
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souveränität. Glücklicherweise wurden 
diese Volksbegehren allesamt verwor-
fen. Am 25. November 2018 wurde die 
Selbstbestimmungsinitiative der SVP 
deutlich abgelehnt. Wir hatten uns im 
Abstimmungskampf engagiert, weil ge-
regelte Beziehungen zu den Nachbar-
ländern und zur Welt für unsere Unter-
nehmen von grösster Bedeutung sind. 
Zur Annahme empfahlen wir hingegen 
die Änderung des Bundesgesetzes zum 
Sozialversicherungsrecht. 

Aus der Tätigkeit unserer 
Kompetenzgruppen
Unsere Kammer verfügt über vier inter-
ne Kompetenzgruppen. Ihnen gehören 
Mitglieder des Vorstandes und externe 
Mitglieder an. Nachfolgend findet sich 
eine kurze Beschreibung ihrer Tätigkeit 
im Jahr 2018.

Kompetenzgruppe für Wirtschaft und 
Abgaben
Dr. Beat Hirt, Dr. Thomas Ahlburg, Urs 
Martin, Peter Muri, Hermann Hess, 
Richard Nägeli und Kristiane Vietze
Die Kompetenzgruppe hat eine ausführ-
liche Stellungnahme zur kantonalen 
Umsetzung der Steuervorlage 17 ver-
fasst und Verbesserungen verlangt. Sie 
unterstützt die AHV-Steuervorlage auf 
Bundesebene. Die Kompetenzgruppe 
zeichnete verantwortlich für die reprä-
sentative Meinungsumfrage zur Alters-
vorsorge in Zusammenarbeit mit dem 
Institut GFS, Bern. Diese Studie löste 

gesamtschweizerisch ein sehr grosses 
Medienecho aus. Ebenfalls brachte die 
Kompetenzgruppe die Befragung der 
Mitgliedfirmen der IHK Thurgau und des 
Thurgauer Gewerbeverbandes auf den 
Weg. Darin wurden die Teilnehmer zu 
zwei Schwerpunktthemen befragt: Zum 
einen ging es um den Staat als Akteur 
auf Wettbewerbsmärkten. Das zweite 
Thema betraf die Beschäftigung von äl-
teren Mitarbeitenden vor dem Hinter-
grund des sich zuspitzenden Fachkräf-
temangels. Thomas De Martin und Heinz 
Huber sind aus der Kompetenzgruppe 
ausgetreten.

Kompetenzgruppe für Gesundheit und 
Soziales
Dr. Annemarie Fleisch Marx, Christian 
Juchli, Walter Oberhänsli, Dr. Andreas 
Roos und Daniel Wild
Der jährliche Austausch der Kompe-
tenzgruppe mit einer Vertretung des De-
partementes für Finanzen und Soziales, 
angeführt von Regierungsrat Dr. Jakob 
Stark, sowie dem Gesundheitsamt er-
weist sich als wertvoll. Ein Anlass im De-
zember zur Gesundheitsförderung und 
zum Gesundheitsmanagement sowie 
zum Arbeitsunfähigkeitszeugnis in der 
Klinik Schloss Mammern stiess auf ein 
sehr gutes Echo. Die Kompetenzgruppe 
hat sich zum Ziel gesetzt, konkrete Vor-
schläge für einen Bürokratieabbau im 
Gesundheitswesen und für eine Stär-
kung des Gesundheitsstandortes Thur
gau zu erarbeiten. Walter Oberhänsli 

(Delegierter des Verwaltungsrats und 
CEO der Zur Rose Group) ist im Berichts-
jahr neu eingetreten.

Kompetenzgruppe für Infrastruktur, 
Verkehr, Energie und Umwelt
Dennis Reichardt, Ruedi Heim, Peter 
Hochuli, Andreas Schmidt, Ueli Oswald, 
Andrea Ruf, Philipp Lüscher und Thomas 
Nägeli
Die Kompetenzgruppe hat sich im ersten 
Halbjahr intensiv mit der Baulandmobi
lisierung im Rahmen des Planungs- und 
Baugesetzes befasst. Als Inputthema 
wurden zudem die Labels «Energie
stadt» und «2000-Watt-Gesellschaft» 
beleuchtet. Die Labels werden als An-
stossmechanismen begrüsst, man 
wünscht sich jedoch eine bessere Koor-
dination unter den verschiedenen Ener-
gielabels. Im zweiten Halbjahr folgte 
eine Information zum Verein Smarter 
Thurgau. Die Initiative für die Digitalisie-
rung im Thurgau und vor allem die Bün-
delung der Ressourcen in diesem Be-
reich finden in der Kompetenzgruppe 
Anklang. Gegen Ende 2018 rückte die 
Anpassung des Energiegesetzes (Um-
setzung MuKEn) in den Fokus der Kom-
petenzgruppe. Sie wird sich im Januar 
2019 dazu äussern. Andrea Ruf (CEO 
SBS Schifffahrt AG) und Philipp Lüscher 
(CEO Schmid energy solutions) sind im 
Berichtsjahr neu zur Kompetenzgruppe 
gestossen.

Kompetenzgruppe für Bildung
Andrej R. Jakovac, Dominik Hasler, Prof. 
Dr. Peter Rohner, Regula Broger, Monica 
Müller und Christian Tröhler 
Die Kompetenzgruppe engagierte sich 
im ersten Teil des Berichtsjahres für eine 
Thurgauer Beteiligung an der tunOst-
schweiz 2020. Auch die Umstrukturie-
rung der Fachhochschullandschaft in 
der Ostschweiz wurde begleitet. Prof. Dr. 
Thomas Merz informierte die Gruppe zu-
dem über die geplante Umsetzung von 
«Maker Spaces» im Thurgau. Im zweiten 
Halbjahr stand der erstmals durchge-
führte Event «Wirtschaft trifft Kanti» im 
Fokus. Die Berufsmesse soll den Dialog 
zwischen den Mittelschülern und der 
Wirtschaft fördern und stiess von bei-
den Seiten auf grosses Interesse. Die 
Kompetenzgruppe Bildung ist derzeit in 
die Konzeptgestaltung für das Jubilä-
umsjahr der IHK Thurgau eingebunden.

Medienkonferenz in Weinfelden unter freiem Himmel: Das Nein zur Selbstbestimmungsinitiative 

begründeten Nina Schläfli (Präsidentin SP), Christian Neuweiler (Präsident IHK) und Paul Rutis-

hauser (Präsident CVP). � Bild: Peter Maag
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Den Mitgliedfirmen unserer Kammer stand im Berichtsjahr wiederum eine breite Palette von Infor-
mations- und Netzwerkanlässen offen. Themen bildeten die digitale Transformation, der Schutz 
vor Cyberangriffen oder der Datenschutz. Folgerichtig ging auch der Motivationspreis der Thurgau-
er Wirtschaft 2018 mit der Ifolor AG an ein E-Commerce-Unternehmen.

Nachfolgend werden die wichtigsten 
Anlässe im Jahr 2018 ohne die Export-
veranstaltungen kurz beschrieben. 
Zum Teil handelt es sich um Anlässe, 
die zusammen mit Partnern organisiert 
wurden. Die Reihenfolge ist chronolo-
gisch.

EcoOst-Symposium
«What’s new? Geschäftsmodelle im 
Wandel» stand im Zentrum des fünften 
EcoOst-Symposiums der IHK St. Gal-
len-Appenzell und Thurgau vom 12. Fe-
bruar 2018 im Einstein St. Gallen. Wäh-
rend HSG-Professor Oliver Gassmann 
die wissenschaftliche Basis lieferte, 
vertieften drei Persönlichkeiten das 
Thema aus Sicht der Praxis: Roland Le-
dergerber (St. Galler Kantonalbank), 
Walter Oberhänsli (Zur Rose Group) und 
Zeno Böhm (Burkhalter Gruppe).

18. Thurgauer Technologietag
Sensor-, Computer- und Robotiksyste-
me sind bereits heute in Industrie- und 
Gewerbebetrieben willkommene Helfer. 
Die aktuellen und künftigen Möglichkei-
ten dieser Systeme wurden am 23. März 
2018 in den Produktionsräumen der 
Unima AG in Matzingen anlässlich des 
18. Thurgauer Technologietages ausge-
lotet. Mit mehr als 300 Personen war 
das Interesse an der Veranstaltung sehr 
gross. Moderne Technologien wurden 
als Chance für die Schweiz dargestellt.

Thurgauer Motivationspreis
Der Motivationspreis der Thurgauer 
Wirtschaft wurde am 19. April 2018 zum 
20. Mal verliehen. Preisträgerin war die 
Ifolor AG in Kreuzlingen. Sie hat den 
Umbruch von der analogen zur digitalen 
Welt nach Meinung der Jury vorbildlich 
gemeistert und gehört heute zu den be-
deutenden E-Commerce-Unternehmen 
der Schweiz. «Wesentlich ist eine Un-
ternehmenskultur, die Veränderungen 
zulässt», sagte Philipp Schwarz, Ver-
waltungsratspräsident der Ifolor AG. 

Das Unternehmen ist ein internationa-
ler Online-Dienstleister für personali-
sierte Fotoprodukte für Endkonsumen-
ten. Die heutige Ifolor AG wurde im Jahr 
1961 als Photocolor Kreuzlingen AG 
gegründet.

100. ordentliche  
IHK-Generalversammlung
Die 100. Generalversammlung der In-
dustrie- und Handelskammer Thurgau 
fand am 26. April 2018 im Kulturzen
trum Presswerk in Arbon statt. Höhe-

Die digitale Transformation war
auch im Jahr 2018 allgegenwärtig
Zahlreiche Anlässe im Berichtsjahr zu einer Vielzahl von digitalen und anderen Themen

Verleihung des Motivationspreises der Thurgauer Wirtschaft: Verwaltungsratspräsident  

Philipp Schwarz mit der Apfeltrophäe. � Bild: Mario Gaccioli
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punkte des Anlasses bildeten der Un-
ternehmertalk mit Franco Knie und die 
Verleihung des Thurgauer Jungunter-
nehmerpreises START award 2018. Die 
Generalversammlung der IHK Thurgau 
hiess sämtliche Anträge des Vorstan-
des einstimmig gut. Sie wählte Philipp 
Lüscher (Schmid-Gruppe, Eschlikon), 
Andrea Ruf (SBS Schifffahrt AG, Ro
manshorn) und Alexander von Witzle-
ben (Arbonia AG, Arbon) neu in den Vor-
stand. Aus dem Vorstand verabschiedet 
wurde Thomas De Martin, Präsident 
des Arbeitgeberverbandes (AGV) Süd
thurgau. Einstimmig für eine weitere 
Amtsdauer von vier Jahren bestätigt 
wurde Ruedi Heim. Die Generalver-
sammlung gab weiter grünes Licht für 
eine Statutenänderung, die eine Auf-
stockung des Vorstandes von 18 auf 22 
Mitglieder erlaubt. Die Industrie- und 
Handelskammer Thurgau geht auf das 
Jahr 1870 zurück, als in Weinfelden die 
Handels- und Gewerbegesellschaft des 
Kantons Thurgau gegründet wurde. Im 
Jahr 2020 kann das 150-Jahr-Jubiläum 

gefeiert werden. Die Zahl 100 bezieht 
sich auf eine Reorganisation.

Informationen über 
Wirtschaftsspionage
Unternehmen in der Schweiz sind re-
gelmässig Ziel von Wirtschaftsspiona-
ge und von Cyberangriffen. An einem 
gemeinsamen Anlass von Switzerland 
Global Enterprise (SG-E), der IHK Thur
gau sowie der Handelskammer und Ar-
beitgebervereinigung Winterthur (HAW) 
informierten Fachleute am 22. Mai 2018 
im «House of Winterthur» darüber, wie 
man die Gefahren erkennen und sich 
schützen kann.

EcoOst-Arena in Romanshorn
Mehr als 160 Ostschweizer Entschei-
dungsträgerinnen und -träger aus Poli-
tik und Wirtschaft trafen sich am 29. 
August 2018 zur zweiten EcoOst-Arena 
im autobau in Romanshorn, um über 
Erfolgsrezepte für den Ostschweizer 
Tourismus zu diskutieren. Hermann 
Hess (SBS AG), Jürgen Ammann (IBT), 

Emil Koller (koller.team), Mélanie Ep-
penberger (Toggenburg Bergbahnen) 
und Torsten Pinter (Hotel und Klinik 
Oberwaid) sorgten für ein lebendiges 
Podium.

Wirtschaft im Dialog
Mehr als 60 Personen tauschten sich 
am 4. September 2018 in Weinfelden 
über das Leben und Wirtschaften in der 
Zukunft sowie die digitale Transforma-
tion aus. Zum Anlass nach der Methode 
des «World Café» hatten unser Dach-
verband economiesuisse und unsere 
Kammer eingeladen. 

Thurgauer Berufsbildungsforum
Der Münchner Wissenschaftler Karl-
heinz Geissler und sein Sohn Jonas for-
schen seit Jahrzehnten über das Phäno-
men «Zeit». Am Berufsbildungsforum 
vom 21. September 2018 in Weinfelden 
legten sie dar, wie die Zeit sinnvoll ge-
nutzt werden kann, um den Lernerfolg 
zu fördern. Die Zeit sollte ihrer Meinung 
nach weniger in Geld verrechnet werden.

Die Generalversammlung unserer Kammer fand im Kulturzentrum Presswerk in Arbon mit seinem speziellen Ambiente statt.

 � Bild: Kirsten Oertle / Foto Prisma
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Informationsanlass zum Datenschutz
Die Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) der EU hat auch Auswirkungen 
auf Schweizer Unternehmen. Über die 
neuen Anforderungen informierten 
Fachleute am 1. Oktober 2018 im EKT 
Datacenter Thurgau in Frauenfeld.

Herbstanlass in Amriswil
Am 25. Oktober 2018 fand das 17. Ober-
thurgauer Wirtschaftsmeeting, verbun-
den mit dem IHK-Herbstanlass, in der 
Region Amriswil statt. Attila Vuran, Un-
ternehmer und Buchautor, vermittelte 
Tipps für eine erfolgreiche Kommunika-
tion. Es konnten sechs Mitgliedfirmen 
des Industrie-Vereins Amriswil besich-
tigt werden.

24. Praktiker-Seminar im Arbeitsrecht
Unser Praktiker-Seminar im Arbeits-
recht unter der Leitung von Andreas 
Kummer befasste sich am 7. November 
und 13. November 2018 in Weinfelden 
unter anderem mit den Möglichkeiten 

und Grenzen der Überwachung des Ar-
beitnehmers sowie mit dem Arbeits-
zeugnis «zwischen Wahrheit und Lüge». 

Wirtschaftsforum Thurgau
Zukunftsforscher Matthias Horx ver-
mittelte am Wirtschaftsforum Thurgau 
am 8. November 2018 im Kongresszen
trum Thurgauerhof in Weinfelden eine 
«Anleitung zum Zukunfts-Optimis-
mus». Die weiteren Referenten waren 
Daniel Kalt, Chefökonom der UBS 
Schweiz, Dr. Thomas Ahlburg, Group 
CEO Stadler Rail, Thomas Krebs, Chef-
arzt für Kinder- und Jugendchirurgie 
am Kinderspital St. Gallen, Philipp 
Schwarz, Ifolor AG, und Roger Mohn, 
Bäckerei Mohn AG. 

Konjunkturforum 
«Zukunft Ostschweiz»
Am Anlass «Zukunft Ostschweiz», dem 
gemeinsamen Konjunkturforum der 
IHK St.Gallen-Appenzell und der St.Gal-
ler Kantonalbank, am 19. November 

2018 in St. Gallen wurde eine IHK-Zu-
kunftsagenda für die Ostschweiz vorge-
stellt. Die gemeinsame Agenda der IHK 
St. Gallen-Appenzell und der IHK Thur
gau beinhaltet auch eine Auflistung von 
Schlüsselprojekten.

16. Thurgauer Lehrlingstag
Der Lehrlingstag fand am 26. November 
2018 im Kongresszentrum Thurgauer-
hof in Weinfelden statt. Ziele des Anlas-
ses waren, die Qualität der eigenen 
Kommunikation zu verbessern sowie 
die eigenen Stärken zu erkennen und zu 
fördern. Zu den Referenten zählten 
Matthias Hüppi und Alain Sutter vom 
FC St. Gallen.

Arbeitsbesuch in Bern
Anlässlich des Arbeitsbesuches einer 
IHK-Delegation in Bern hielt Jürg Röth-
lisberger, Direktor des Bundesamtes 
für Strassen, Astra, am 27. November 
2018 ein Kurzreferat zur Weiterentwick-
lung unseres Nationalstrassennetzes. 
Gleichzeitig konnten wir ihm die druck-
frische Studie der Ecoplan AG, Bern, zur 
«Regionalwirtschaftlichen Bedeutung 
der Bodensee-Thurtalstrasse (BTS)» 
übergeben. Der Austausch mit unseren 
Parlamentarierinnen und Parlamenta-
riern war sehr lebhaft.

Kaminfeuergespräche mit Jon Erni
Die IHK Thurgau lud über den Jahres-
wechsel zu zwei Kaminfeuergesprä-
chen ein, und zwar am 5. Dezember 
2018 in Weinfelden und am 9. Januar 
2019 in Aadorf. Als Gesprächspartner 
wirkte Jon Erni, der die Standortinitiati-
ve «mia Engiadina» ins Leben gerufen 
hat. Er zeigte sich davon überzeugt, 
dass es auch im Thurgau möglich sein 
wird, die Region für das digitale Zeital-
ter zu rüsten.

Gesundheitsanlass in der Klinik 
Schloss Mammern
Der Informationsanlass «Gesunde Mit-
arbeitende – Gesundes Unternehmen» 
am 11. Dezember 2018 in der Klinik 
Schloss Mammern stiess auf grosses 
Interesse. Aufgezeigt wurden Elemente 
der Gesundheitsförderung und des Ge-
sundheitsmanagements. Weiter wurde 
die Krankschreibung beziehungsweise 
das Arbeitsunfähigkeitszeugnis kom-
petent beleuchtet.

Wirtschaftsforum Thurgau in Weinfelden: Dr. Thomas Ahlburg, Group CEO von Stadler Rail, sprach 

über die Herausforderungen in der Industrie.
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Unsere Kammer unterstützt den Verein Startnetzwerk Thurgau (SNT), das Kompetenz-Zentrum 
Erneuerbare Energie-Systeme Thurgau (KEEST), das Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft 
(KNW-E) und die Familienplattform Ostschweiz (FPO). Nachfolgend finden sich kurze Informatio-
nen über die Aktivitäten dieser Organisationen im Berichtsjahr.

Das Jahr 2018 stand für das Startnetz-
werk Thurgau wieder im Zeichen des 
Thurgauer Jungunternehmerpreises 
«START award», der im zweijährlichen 
Rhythmus vergeben wird. Drei innovati-
ve Thurgauer Startups wurden im Rah-
men der IHK-Generalversammlung für 
ihre Projekte ausgezeichnet. Als Sieger 

ging das Startup Lernwolke GmbH von 
Michael Uhmeier und Tobias Meyer her-
vor. Die Lernwolke ist eine digitale Lern-
plattform für die Primarschule. Die 
Plätze zwei und drei belegten die Start
ups Roth Technik GmbH aus Sulgen und 
Bild-Rauschen GmbH aus Bürglen. Der 
nächste START award wird im Jahr 2020 

im Rahmen der Delegiertenversamm-
lung des Thurgauer Gewerbeverbandes 
verliehen. 
Mit informativen Kursen und Networ-
king-Events hat das Startnetzwerk 
auch 2018 wieder diverse Gründerinnen 
und Gründer unterstützt. Weiterhin 
grosser Beliebtheit erfreut sich dabei 

Innovative Startups gewannen den 
Thurgauer Jungunternehmerpreis
IHK-Engagement in den Bereichen Startup-Förderung, Energie, Ernährung und Familie

Sie erhielten den START award 2018: Michael Uhmeier und Tobias Meyer von der Lernwolke GmbH. � Bild: Kirsten Oertle / Foto Prisma
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das individuelle Coaching durch erfah-
rene Unternehmerpersönlichkeiten. 
Dem ehrenamtlichen Coaching-Team 
gehörten in diesem Jahr 23 Unterneh-
merInnen an: Gabi Badertscher, Alfred 
Dumelin, Peter Ellenbroek, Christoph 
Girsberger, Christian Häberli, Dominik 
Hasler, Daniel Hauri, Dr. Beat Hirt, Urs 
Hügli, Andrej R. Jakovac, Franz Koller, 
Urban Kronenberg, Urs Manser, Tho-
mas Maron, Richard Nägeli, Prof. Dr. 
Peter Rohner, Rolf Schafroth, Urs 
Schönholzer, Rainer Sigrist, Stefan Sto-
cker, Aurelio Wettstein, Markus Widmer 
und Peter Wiedl.
Anfang 2018 übergab Peter Maag die 
Geschäftsführung des Startnetzwerks 
an Tiziana Ferigutti. Die 26-jährige 
neue Geschäftsführerin ist seit dem 
Jahr 2015 für das Startnetzwerk tätig. 
Auch im Geschäftsleitungsausschuss 
fand ein Wechsel statt. So folgte Ste-
phan Amacker als neuer Leiter des TKB 
Beratungsdesks für Jungunternehmen 
auf Stefanie Brotbeck. Wer ein beste-
hendes Unternehmen übernimmt und 
eine Nachfolge antritt ist für das Start-
netzwerk auch ein Jungunternehmer. 
Deshalb fand im März 2018 erstmals 
ein Nachfolgeevent des Startnetzwerks 
statt. In der Girmatic AG in Romanshorn 
wurden die Interessenten von Dr. Frank 

Halter und dem Unternehmer Christoph 
Girsberger auch über die verschiedenen 
Möglichkeiten und Schwierigkeiten ei-
ner Nachfolgeregelung im Unterneh-
men  informiert. 

Kompetenz-Zentrum Erneuerbare 
Energie-Systeme Thurgau
Die effiziente Nutzung der Energie ist 
für Thurgauer Unternehmen ein wichti-
ges Thema. Deshalb haben die Indus
trie- und Handelskammer Thurgau und 
der Thurgauer Gewerbeverband im Jahr 
2013 die Trägerschaft des Vereins 
«Kompetenz-Zentrum Erneuerbare 
Energie-Systeme Thurgau (KEEST)» 
übernommen. Das KEEST verfügt über 
ein spezifisches Dienstleistungsange-
bot für KMU. Die Umsetzung von Ener-
gieeffizienz-Massnahmen führt dabei 
zu Kostensenkungen und zahlt sich 
wirtschaftlich aus. Das KEEST unter-
stützt die Unternehmen weiter bei der 
Evaluation von alternativen Energiever-
sorgungskonzepten. Es ist zudem mit 
den staatlichen Förderprogrammen 
vertraut. Der Wirtschaftsraum Süd
thurgau hatte das KEEST im Jahr 2009 
als Projekt der Neuen Regionalpolitik 
ins Leben gerufen. Im Jahr 2019 kann 
die Institution daher ihr 10-Jahr-Jubilä-
um feiern.

Kompetenznetzwerk 
Ernährungswirtschaft 
Im August lancierte das Kompe
tenznetzwerk Ernährungswirtschaft 
(KNW-E) im Auftrag von vier Bauernver-
bänden die interkantonale Futtermit-
telbörse «Vom Puur zum Puur». Zur För-
derung der Selbsthilfe und Solidarität 
unter Berufskollegen bietet diese den 
Schweizer Landwirtschaftsbetrieben 
eine Plattform, um Anbietende und Su-
chende von Futtermitteln miteinander 
zu vernetzen. 
Im Oktober 2017 hat das KNW-E die 
Mandatsführung der Stiftung innocui-
sine (www.innocuisine.ch) übernom-
men. Während zweier Wochen vor den 
Sommer- und Herbstferien findet der 
Weiterbildungslehrgang «Avantgardis-
tische Küche» statt. Durch Vernet-
zungsaktivitäten entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette kreiert das 
KNW-E «Win-win-Situationen», die zu 
Beschäftigung und Wertschöpfung füh-
ren. Momentan unterstützen fast 150 
Unternehmen und Institutionen das 
KNW-E.

Familienplattform Ostschweiz
Die Familienplattform Ostschweiz 
(FPO) unterstützt Unternehmen in ih-
rem Bestreben, dass Mitarbeitende Be-
ruf und Familie noch besser unter einen 
Hut bringen können. Familien, die sich 
für familienergänzende Kinderbetreu-
ung interessieren, können aus einer 
wachsenden Zahl von Angeboten der 
FPO auswählen: 973 Angebote sind ein-
getragen (Vorjahr 927), womit zum Bei-
spiel die Suche nach passenden Kin-
derkrippen einfacher wurde. Zu den 
familienergänzenden Kinderbetreu-
ungsinstitutionen, die mit der Familien-
plattform Ostschweiz zusammenarbei-
ten, gehören Kindertagesstätten, 
schulergänzende Betreuungsangebote, 
Tagesfamilienbetreuung, Ferienbetreu-
ung oder auch Spielgruppen.
Auch die Angebote im Bereich «Betreu-
ung im Alter» konnten ausgebaut wer-
den. So stehen der gesamten Bevölke-
rung auf der Website über 1094 
verschiedene Angebote von Mahlzei-
ten- oder Fahrdienst, betreutes Woh-
nen oder Beratungsangebote zur Verfü-
gung. Auch nahm im Jahr 2018 die 
Nachfrage nach Vorsorgeaufträgen 
oder Patientenverfügungen zu.

Eine beeindruckende Zahl von Supportern und Partnern unterstützt mittlerweile das Kompetenz

netzwerk Ernährungswirtschaft mit Sitz in Weinfelden.

Innovative Startups gewannen den 
Thurgauer Jungunternehmerpreis
IHK-Engagement in den Bereichen Startup-Förderung, Energie, Ernährung und Familie
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Die IHK Thurgau blickt im Berichtsjahr auf drei spannende Wirtschaftswochen mit den Thurgauer 
Kantonsschulen zurück. Insgesamt beteiligten sich 75 Jugendliche. Sie wurden von sieben Fach-
lehrkräften betreut. Die Pädagogische Maturitätschule in Kreuzlingen führte wie in den Vorjahren 
eine eigene Veranstaltung durch.

Im Mittelpunkt einer Wirtschaftswoche 
steht das «Planspiel WIWAG». Die Simu-
lationsplattform fordert die Schüler 
heraus, betriebswirtschaftliche Pro
blemstellungen zu erkennen und unter-
nehmerische Entscheide zu fällen. Die 
Konsequenzen werden unmittelbar er-
lebt und diskutiert. Das computer
gestützte Unternehmensplanspiel wur-
de durch die Ernst Schmidheiny 
Stiftung konzipiert und laufend weiter-
entwickelt. 

Die Schülerinnen und Schüler werden 
von speziell für dieses Planspiel ge-
schulten Kaderleuten aus der Privat-
wirtschaft begleitet. Die IHK Thurgau 
unterstützt das Projekt seit Jahrzehn-
ten und organisiert als Bindeglied zwi-
schen der Stiftung, den Schulen sowie 
den Unternehmen jedes Jahr mehrere 
Wirtschaftswochen.

Zu Gast bei Unternehmungen
Vom 16. bis 20. April 2018 fand die Pro-

jektwoche für je eine Klasse der Kan-
tonsschule Romanshorn in den Räum-
lichkeiten der Gastronomie Usblick by 
Brüggli in Romanshorn und zum ersten 
Mal bei der Arbonia Services AG in Ar-
bon statt. Die Wirtschaftswoche mit 
der Kantonsschule Frauenfeld wurde 
vom 24. bis 28. September 2018 im Bil-
dungs- und Beratungszentrum BBZ 
Arenenberg, Salenstein, durchgeführt.
Die Schülerinnen und Schüler wurden 
von folgenden Fachlehrerinnen und 
Fachlehrern betreut:

•	 Daniel R. Prinzing, St. Gallen
•	 Werner Tobler, WTW Werner Tobler, 

Weinfelden
•	 Peter Wiedl, Waypoint GmbH,  

Bottighofen
•	 Martina Wild, Thurgauer  

Kantonalbank, Weinfelden
•	 Heinz Züllig, STUTZ AG Hatswil

Den Schülerinnen und Schülern konnte 
wiederum ein interessantes Programm 
geboten werden. Der schulische Unter-
richt wurde mit Betriebserkundungen 
bei der Ernst Fischer AG, Romanshorn, 
der RWD Schlatter AG, Roggwil, der 
Bioforce AG, Roggwil, und der Ifolor AG, 
Kreuzlingen, ergänzt. Der IHK Thurgau 
entstanden nach Abzug der Beiträge 
der Schulen und Schüler sowie des ge-
samtschweizerischen Pools Kosten 
von insgesamt 12 600 Franken.

Kantonsschüler schnupperten 
den frischen Wind der Wirtschaft
Wirtschaftswochen für die Kantonsschulen Frauenfeld und Romanshorn

Besichtigung der Ernst Fischer AG in Romanshorn: Diana und Severin Gutjahr führten durchs  

Unternehmen. � Bild: Christof Lampart
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Unsere Kammer unterstützt die exportierenden Unternehmen mit Dienstleistungen. Das Know-
how für die Exporttätigkeit wird an unseren Informations- und Weiterbildungsveranstaltungen 
vermittelt. Ebenfalls informieren wir regelmässig über einzelne Auslandmärkte. Erneut durch
geführt wurde der Anlass «Global T – Thurgauer Wirtschaft International».

Am Anlass «Global T – Thurgauer Wirt-
schaft International» zeigte Prof. PhD 
Rico J. Baldegger, Direktor der Hoch-
schule für Wirtschaft Freiburg, am 23. 
März 2018 auf, wie Firmen bei der Er-
schliessung internationaler Absatzmärk-
te vorgehen. Die Grundlage bildete eine 
branchenübergreifende Befragung von 
international tätigen Schweizer Unter-
nehmen. Praxisbeispiele steuerten die 
Corvaglia Holding AG, Eschlikon, die Neu-
weiler AG, Kreuzlingen, und die Schöttli 
AG, Diessenhofen, bei. Die kantonale 
Wirtschaftsförderung, die UBS Ost-
schweiz und die IHK Thurgau zeichneten 
für die Organisation verantwortlich. Swit-
zerland Global Enterprise war unter an-
derem mit Länderberatungen präsent.
Erneut konnten wir Gäste aus Belarus 
und den weissrussischen Botschafter im 
Kanton Thurgau begrüssen. An einem 
Wirtschaftsdialog präsentierte sich am 
27. März 2018 die Wirtschaftsregion 
Brest bei der Human Bios International 
AG in Kreuzlingen. Firmenchef Friedrich 
Kisters ist seit 15 Jahren geschäftlich in 
Belarus tätig.

Seminare zu Exportthemen
Daneben führten wir eine Reihe von 
Workshops und Seminaren für exportie-
rende Firmen durch. Es handelte sich im 
Einzelnen um Anlässe zu den folgenden 
Themen:

22. Februar 2018
Incoterms
13. März 2018
Exportkontrolle
9. Mai 2018
Freihandelsverträge und -systeme, 
präferenzielle Ursprungsregeln
16. Mai 2018
Ursprungszeugnisse
23. Mai 2018
Exportabwicklung, Formalitäten 
beim Export
30. August 2018
Mehrwertsteuer beim grenzüberschrei-
tenden Warenverkehr mit der EU
4. Oktober 2018
EU-Verzollung
24. Oktober 2018
Importabwicklung
6. November 2018
Tarifierung und Zollgebühren
7. November 2018
Ursprungszeugnisse
22. November 2018
Freihandelsabkommen

Carnets ATA mit hohem Warenwert
Unser Exportdienst in Weinfelden wurde 
stark in Anspruch genommen. Die Zahl 
der Ursprungszeugnisse belief sich auf 
4417 (Vorjahr: 4627). Dies bedeutete ei-
nen Rückgang von 4,5 Prozent. Die Zahl 
der Carnets ATA dagegen stieg auf 1118 
(1007), was einen Zuwachs von 11 Pro-

zent bedeutet. Der Gesamtwert betrug  
373,5 (Vorjahr: 164,8) Millionen Franken, 
was mehr als einer Verdoppelung ent-
spricht. Das Handling der Carnets ATA 
mit hohem Warenwert konnte verein-
facht werden.

Impulse für die Erschliessung 
internationaler Absatzmärkte
Unsere Kammer bietet den exportierenden Firmen eine breite Palette von Dienstleistungen an

Prof. Rico J. Baldegger skizzierte am Anlass 

«Global T – Thurgauer Wirtschaft Internatio-

nal», wie Schweizer Unternehmen bei der In-

ternationalisierung vorgehen. 

� Bild: Martin Sinzig
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In Arbon und Kreuzlingen wurde 
das 100-Jahr-Jubiläum gefeiert
Die regionalen Arbeitgebervereinigungen im Kanton Thurgau waren im Berichtsjahr sehr aktiv

Zwei der acht regionalen Arbeitgebervereinigungen konnten im Berichtsjahr ein rundes Jubiläum 
feiern: die Arbeitgebervereinigung Arbon und Umgebung (AVA) und der Arbeitgeberverband (AGV) 
Kreuzlingen und Umgebung. Auch bei den anderen war im Jahr 2018 viel los, wie die nachfolgenden 
Kurzberichte über die Aktivitäten zeigen.

Industrieverein Amriswil (IVA)
Die ordentliche Hauptversammlung des 
IVA fand wie schon üblich im Golfres-
taurant Erlen statt. Das Eingangsrefe-
rat hielt Dr. Marc Schwarz, Leiter Trea-
sury der Thurgauer Kantonalbank, über 
das Thema «Haben Bitcoin und Block-
chain eine Zukunft?» Die GV wurde an-
schliessend im üblichen Rahmen abge-
halten. Am 25. Oktober luden wir 
zusammen mit der IHK zum 17. Ober-
thurgauer Wirtschaftsmeeting ein. Die 
180 Anwesenden begrüssten wir zuerst 
in sechs Unternehmen, die besichtigt 
werden konnten. Danach versammelten 

wir uns im Kulturforum Amriswil, um 
vom Führungsexperten Attila Vuran das 
spannende Referat «Kommunizieren 
heisst scheitern» zu erleben. Den Jah-
resabschluss bildet wie immer die ER-
FA-Sitzung im November. Die meisten 
Teilnehmer berichteten mehrheitlich 
über zufriedenstellende Geschäftsver-
läufe und positive Aussichten. Es zeigt 
sich, dass die Schweizer Wirtschaft in 
einer robusten Verfassung ist und dass 
sie ihre Hausaufgaben grossmehrheit-
lich gemacht hat. Der Amriswiler Wirt-
schaftsapéro, der zusammen mit der 
Stadt Amriswil und dem Gewerbeverein 

Amriswil organisiert wurde, stand unter 
dem Motto «Digitalisierung in der In-
dustrie, praktisch genutzt».

Arbeitgebervereinigung Arbon
und Umgebung (AVA)
Wiederum stand die konsequente Wei-
terverfolgung der Entwicklung des Ver-
eins im Fokus der Tätigkeiten. Die AVA 
Region Arbon hat sich nebst einem neu-
en Namen und einem neuen Logo auch 
überregional einen guten und bedeu-
tenden Namen geschaffen und diesen 
kontinuierlich ausgebaut. Die Vernet-
zungen und die Tätigkeitsfelder haben 
sich intensiviert. Durch die Einführung 
der Geschäftsstelle im 2015 hat sich 
der Verein laufend professionalisiert. 
Im Jahr 2018 kam es nun erstmals zu ei-
nem Wechsel in der Leitung der Ge-
schäftsstelle. Diese wurde per 1. De-
zember 2018 an die neue Leiterin der 
Geschäftsstelle der AVA Region Arbon 
übergeben. Im Vorstand kommt es auf 
die GV 2019 zu einem weiteren Wechsel. 
Mit dem Präsidentenwechsel des Ge-
werbe Thurgau Oberer Bodensee (GTOB) 
findet automatisch eine Veränderung 
im Vorstand der AVA Region Arbon statt. 
In den verschiedenen Ressorts wurde 
fleissig gearbeitet, und entsprechend 
wurden auch in diesem Jahr diverse 
Veranstaltungen für unsere Mitglieder 
durchgeführt. Ein wichtiger Schwer-
punkt und das Highlight im Jahr 2018 

Das Schweizer A-cappella-Quintett Bliss begeisterte am Jubiläumsabend in Arbon.
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war die 100. Generalversammlung mit 
dem Jubiläumsfest «Grenzenlos», wel-
che im März 2018 im Presswerk in Ar-
bon durchgeführt wurden. Rund 100 
Personen haben an der 100. GV teil
genommen. An der anschliessenden 
Jubiläumsfeier Grenzenlos erlebten 150 
Gäste einen abwechslungsreichen 
Abend im Presswerk Arbon. Das High-
light war der Auftritt der international 
bekannten A-cappella-Gruppe Bliss. 
Im Jahr 2018 konnte viel umgesetzt 
werden. Dazu zählten Anlässe der Per-
sonalgruppe Oberthurgau, Aktivitäten 
im Bereich der Berufsbildung, der Dia-
log Schule – Wirtschaft, die Unterstüt-
zung der Kinderhäuser, der neue 
Vereinsauftritt, die elektronische Mit-
gliederbefragung, die Neubesetzung 
der Geschäftsstelle, der regelmässige 
Austausch mit dem Stadtrat Arbon so-
wie mit der Region St. Gallen am soge-
nannten «Wirtschaftszmorge» und die 
Erarbeitung eines Newsletters in Zu-
sammenarbeit mit der Regio St. Gallen.

Industrie- und Gewerbeverein 
Region Diessenhofen (IGVD)
Renzo Mascherin (Schöchli AG, 
Diessenhofen) wirkt neu als Präsident 
des Industrie- und Gewerbevereins 

Diessenhofen (IGVD). An der General-
versammlung im Gasthaus Schupfen in 
Diessenhofen wurde er einstimmig ge-
wählt. Verabschiedet wurde Roland 
Studer, der den Verein während elf Jah-
ren geführt hatte. Mascherin bedankte 
sich bei Roland Studer für die gute Füh-
rung des Vereins und die unzähligen 
Stunden, die er für den Verein geleistet 
habe. Neu in den Vorstand wurde And-
reas Zimmermann (Breitler Haustech-
nik, Diessenhofen) gewählt. Er über-
nahm das Kassieramt von Renzo 
Mascherin. Der IGVD beteiligte sich im 
Berichtsjahr weiter aktiv an der Tisch-
messe der Volksschulgemeinde Region 
Diessenhofen zur Berufswahl.

Industrie- und Handelsverein  
der Region Frauenfeld (IHF)
Herausforderung Digitalisierung! An-
lässlich der GV im Februar hat der Vor-
stand dieses Thema als einen Schwer-
punkt definiert. Oliver Vietze, Präsident 
des IHF, referierte über künstliche Intel-
ligenz (KI) und wozu die KI heute bereits 
in der Lage ist, wie sie sich vom Können 
des Menschen abgrenzt und welchen 
Einfluss sie auf die Berufswelt haben 
könnte. Er verdeutlichte, dass die digi-
tale Entwicklung wesentlich rasanter 

fortschreiten wird als erwartet und 
dass es sowohl für den Staat als auch 
für jedes einzelne Unternehmen von 
grösster Bedeutung ist, sich der The-
matik zu stellen.
Im Juni wurde das Thema abermals 
beim Lunch & Learn Anlass «Digital@
IHF – Best Practice» aufgegriffen. Dies-
mal hatten IHF-Mitgliedsfirmen die 
Möglichkeit aufzuzeigen, wie sie ihre 
Arbeitsabläufe bereits digitalisiert ha-
ben. Es wurde ein Einstieg in die Virtual 
Reality gegeben, die Kundenanbindung 
durch EDI-XML erläutert und dargelegt, 
wie ein digitales, papierloses Con
trolling funktioniert. 
Der Tag der Frauenfelder Wirtschaft 
war mit weit über 500 Teilnehmern wie-
der ein Highlight des Vereinskalenders. 
Unter dem Motto «beweglich sein» 
nahm schon am Morgen der Zukunfts-
forscher George T. Roos die Zuhörer mit 
auf die Reise in die Zukunft. Er verstand 
es, die Zukunftsaussichten auf der ei-
nen Seite mit Prognosen und Fakten zu 
skizzieren und auf der anderen Seite 
mit Beispielen plausibel zu untermalen. 
Für den Abendanlass «Wirtschaft live» 
waren die B&R Industrie Automation AG 
und die IASA Instandhaltungstechnik 
AG Gastgeber. Der Keynote-Speaker 

Lichteffekte sorgten am Jubiläumsfest «Grenzenlos» der Arbeitgebervereinigung Arbon und Umgebung im Kulturzentrum Presswerk für eine 

besondere Atmosphäre.
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und Innovationsexperte Gerriet Danz 
führte in einem motivierenden und un-
terhaltsamen Referat aus, was es 
braucht, um vom Querdenker auch zum 
Quermacher zu werden.
Sehr engagiert setzte sich das Ressort 
«Ausbildung und Schulen» für einen en-
gen Schulterschluss zwischen Schulen 
und Wirtschaftsbetrieben ein. Dieses 
Jahr drehte sich beim Treffen der Part-
ner alles um das Thema «Zukünftige Ar-
beitswelt – Bedarfe und Einflüsse auf 
die (Schul-/Berufs-) Bildung». Frau Prof. 
Dr. Margrit Stamm, Direktorin des For-
schungsinstituts Swiss Education Bern, 
beleuchtete in einem Impulsreferat die 
Frage «Ausbildungswege erfolgreicher 
Berufsleute: Was es braucht, um Talent 
zu entfalten». Äusserst interessante 
und hilfreiche Impulse wurden geliefert, 
an die sich angeregte Diskussionsrun-
den über die Einflüsse auf die Schul- 
und Berufsbildung anschlossen.

Arbeitgeberverband (AGV) Kreuzlingen 
und Umgebung
Der AGV Kreuzlingen und Umgebung mit 
derzeit 187 Mitgliederfirmen, welche 
gemeinsam etwas mehr als 7000 Mitar-
beitende beschäftigen, stellte das Ver-
bandsjahr 2018 unter das Thema «Hun-
dert Jahre AGV». Das Referat anlässlich 
der Generalversammlung hielt Patrick 
Marti, Geschäftsführer Mobility. Dies 
als Abschluss zum Jahresthema 2017 
«Shared Economy». Das Verbandsjahr 
2018 stand ganz im Zeichen des 
100-Jahr-Jubiläums des Verbandes, 
welches Anfang Oktober im Rahmen ei-

nes festlichen Jubiläumsanlasses ge-
feiert wurde. Im Zentrum des Jubilä-
umsanlasses standen die Mitglieder. 
Die Dreispitz-Halle in Kreuzlingen wur-
de im Stile der Goldenen 20er – Jahre 
aufwendig festlich dekoriert. Der gelun-
gene Anlass mit artistischen und tänze-
rischen Darbietungen und kulinari-
schen Höhepunkten sowie einer 
Event-Bar wird den Mitgliedern noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. 
Gemeinsam mit den Gemeinde- und 
Stadtpräsidenten der Region besuchte 
der Vorstand im September den Betrieb 
der Gebrüder Spiegel AG in Tägerwilen. 
Daniel Spiegel präsentierte seinen be-
eindruckenden Betrieb, welcher sich 
trotz der schwierigen wirtschaftlichen 
Vorzeichen am Markt sehr gut positio-
niert hat. Am traditionellen Marti-
ni-Apéro, einer Veranstaltung über die 
Grenze, welche jeweils gemeinsam mit 
der IHK Hochrhein-Bodensee durchge-
führt wird, referierte der Fotograf  
Achim Mende, der die Mitglieder mit 
atemberaubenden Bildern aus der  
dritten Dimension sowie mit der von  
ihm verwendeten hochauflösenden  
360-Grad-Perspektive begeisterte. Das 
neue Jahr startete wie gewohnt mit dem 
Behördenapéro auf dem Lilienberg. Ein-
mal mehr bildete das Unternehmerfo-
rum einen idealen Rahmen für diesen 
äusserst beliebten und gut besuchten 
Anlass. Nationalrat Hansjörg Brunner 
und Pascal Dué von der HolidayCheck 
AG, Bottighofen, präsentierten ihre 
Standpunkte zum neuen Jahr. Erstmals 
wurden auch die Kantonsräte aus dem 

Bezirk Kreuzlingen eingeladen. Der Vor-
stand pflegte im Berichtsjahr wie ge-
wohnt diverse Begegnungen mit den 
kantonalen und kommunalen Behörden 
und besuchte diverse Betriebe der Re-
gion. Die Vorstandsreise in Begleitung 
der Partnerinnen und Partner, welche 
alle zwei Jahre auf eigene Kosten 
durchgeführt wird, führte in diesem 
Jahr nach Valencia. 

Arbeitgeber (AG) Mittelthurgau
Am 12. März 2018 lud Arbeitgeber Mit-
telthurgau zur ordentlichen Generalver-
sammlung ein, die erstmals im Klein 
Rigi in Schönenberg stattfand. «Die 
Ampeln stehen auf grün», so Präsident 
Dominik Hasler in seiner Ansprache vor 
den Mitgliedern. Hasler führte aus, 
dass es mit der Wirtschaft in den letz-
ten zwei Jahren wieder deutlich voran-
gegangen und das Vertrauen in die Wirt-
schaft wieder gegeben sei. Insofern sei 
es nun an der Zeit, Vollgas zu geben. Im 
Juni führte Arbeitgeber Mittelthurgau 
erneut einen Partneranlass durch, bei 
dem sich fast 50 Teilnehmer bei einbre-
chender Dunkelheit nach einem Apéro 
riche auf den Nachtwächterrundgang in 
Bischofszell begaben. Der Behör-
denapéro fand am 17. September 2018 
in der Gemeinde Zihlschlacht-Sitter-
dorf statt. Nach einer interessanten 
Vorstellung der Gemeinde durch die Ge-
meindepräsidentin Heidi Grau führte 
das Thema «Öffentlichkeitsprinzip im 
Kanton Thurgau» zu regen Diskussio-
nen zwischen den Referenten Ueli Fisch 

Der AGV Kreuzlingen feierte in der Dreispitz-Halle, die im Stile der Goldenen 20er-Jahre aufwendig 

und festlich dekoriert war.

Tänzerische Darbietungen beeindruckten  

am Kreuzlinger AGV-Jubiläum.
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(GLP) und Ruedi Zbinden (SVP). Ueli 
Fisch setzt mit seiner Volksinitiative für 
transparente Behörden im Kanton 
Thurgau alles daran, dass auch im Kan-
ton Thurgau – als einem der letzten 
Kantone – das Öffentlichkeitsprinzip 
eingeführt wird, während Ruedi Zbin-
den der Ansicht ist, dass unsere Demo-
kratie kein neues Gesetz, sondern Ver-
trauen und Respekt in die gewählten 
Volksvertreter brauche. Wie jedes Jahr 
tauschte sich der Vorstand im Herbst 
auch mit den Gemeindepräsidenten der 
Regionalplanungsgruppe Mittelthurgau 
aus. Das jährliche Zusammentreffen 
wird von beiden Seiten sehr geschätzt. 

Arbeitgebervereinigung Romanshorn 
und Umgebung (AVR)
Es sind die Anlässe, welche das Ver-
einsjahr und die Freude an der Sache 
ausmachen. Dies sind die schönen Mo-
mente der Unternehmerinnen und Un-
ternehmer, jene, an denen man sich 
trifft und austauscht. Programmchefin 
Barbara Bosshart zauberte mit sehr viel 
Engagement und Ideen die tollsten und 
interessantesten Events hervor. 
Folgende Events bereicherten das Be-
richtsjahr: Am 24. April 2018 konnte die 
Fässlersalate GmbH, Romanshorn, mit 
Beatrice und Stefan Fässler besichtigt 
werden. Am 31. Mai 2018 fand die 98. 
Generalversammlung der AVR mit den 
Schweizer Atlantiküberquerern «Swiss-
Mocean» im Schlosssaal Restaurant 
Schloss in Romanshorn statt. Gastrefe-
rent war Marlin, ein Teammitglied der 
SwissMocean. Am 3. Juli 2018 besuch-
ten wir die Ausstellung «Museum am 
Hafen» mit der Sonderausstellung 
«Romanshorn als Arbeitsort – heute 
und morgen». Max Brunner bot eine 
spannende Führung, gefolgt von einem 
Lunch im Restaurant Panem. Am 10. 
August 2018 luden wir zum Bierstamm 
auf der SBS-Hafenplattform unter dem 
Motto «Bayrischer Abend» ein. Am 13. 
September 2018 konnte die Firma Bi-
schof Haus-Wartung mit Remo Bischof 
besichtigt werden. Ein lang ersehnter 
Wunsch ging im Sommer 2018 für den 
Geschäftsinhaber in Erfüllung, als an 
der Hofstrasse 29 in Romanshorn das 
neue Zuhause bezogen werden konnte. 
Am 25. Oktober 2018 beteiligten sich 
zahlreiche AVR-Mitglieder am 17. Ober-
thurgauer Wirtschaftsmeeting und IHK- 

Sie prägten den Tag der Frauenfelder Wirtschaft: Paolo Salvagno, Urs Schönholzer, 

Anders Stokholm, Gerriet Danz, Oliver Vietze und Thomas Schnyder. 
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des Wirtschaftsstandortes Schweiz. 
Regierungspräsidentin Carmen Haag 
orientierte über den Stand des Projek-
tes Wil West, das sie als Chance für die 
Region betrachtet. Gastrecht für die or-
dentliche Jahresversammlung bot die 
Firma Tony Brändle AG, die in Wängi 
Aufbauten für Fahrzeuge von Feuer-
wehr, Polizei und Rettungsorganisatio-
nen herstellt. Dies ermöglichte eine 
interessante Betriebs- und Fahrzeug-
besichtigung. Nationalrätin Diana Gut-
jahr gab Auskunft über ihre ersten Wo-
chen als Nationalrätin in Bern sowie 
über den Spagat zwischen Unterneh-
mertum und Politik. Der Herbstanlass 
2018 im Kloster Fischingen stand dann 
ganz im Zeichen des Fachkräfteman-
gels. Sabine Bianchi, Geschäftsleiterin 
des Vereins Ostwärts, informierte über 
die neue Initiative «Gemeinsam für eine 
starke Ostschweiz». Zum vierten Mal 
wurden die Top-Lehrlinge des Süd
thurgaus ausgezeichnet. Mit der Note 
5,7 schlossen Patrick Runge, Kategorie 
Kaufmann EFZ ohne BMS, Pfaff Fertig-
garagen AG, und Lia Cailleret, Kategorie 
Gesundheit, Medbase Wil, santémed 
Gesundheitszentren AG, ihre Lehre ab. 
Gewürdigt wurden weiter die besten 
Lehrabschlüsse aus acht unterschiedli-
chen Kategorien.

Herbstanlass in Amriswil. Obwohl der 
Anlass mit dem Mix aus Betriebsbe-
sichtigung, Referat und einfachem Net-
working-Lunch seit Jahren unverändert 
besteht, erfreut er sich grösster Be-
liebtheit. 
Fester Bestandteil des Jahresprogram-
mes ist die Durchführung des Berufs-
wahlparcours. Diesmal konnten die 
Schüler der Sekundarschule Ro
manshorn sich am 13. November 2018 
über ihre Wunschberufe in den ver-
schiedensten Unternehmen, informie-
ren und schnuppern. Am 27. November 
2018 besichtigten wir den Neubau der 
TKB Romanshorn mit Walter Eggenber-
ger. Mehr als 200 Personen folgten der 
Einladung der TKB Romanshorn. Die 
Besucher nutzten die Gelegenheit, um 
die komplett umgebauten Räumlichkei-
ten der TKB im Einkaufszentrum Hub-
zelg zu besichtigen. 

Arbeitgeberverband (AGV) Südthurgau
Nach einem mehrjährigen Unterbruch 
führte der AGV Südthurgau im Berichts-
jahr erstmals wieder einen Behör-
denapéro durch. Am Anlass im Dreitan-
nensaal in Sirnach sprach Oliver Dürr, 
Geschäftsführer der General Dynamics 
European Land Systems Mowag, Kreuz-
lingen, über die Chancen und Risiken 
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